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51           23.01.2025 
Sabine Jarosch 
 51 10 
 
 
 
01 
- über Herrn Stadtdirektor Adomat   gez. Adomat 
- über Frau Beigeordnete Deppe    gez. Deppe 
- über Herrn Oberbürgermeister Richrath  gez. Richrath 
 
 
 
Berücksichtigung der künftigen Bevölkerungsentwicklung sowie der 
Versorgungssituation in den Stadtbezirken bei der Kita-Bedarfsplanung für die 
Stadt Leverkusen 
- Eingabe nach § 24 GO NRW vom 10.12.2024 
- Nr. 2024/3161 
 

 Transparenz über die in den nächsten Jahren „abgängigen“ Kitas herzustellen 
 

Folgende Kitas entsprechen in keiner Weise zeitgerechten Anforderungen hinsicht-
lich des pädagogischen Rahmens des LVR an Raumaufteilung, Hygienestandards 
und Barrierefreiheit. Hinzu kommt, dass die Gebäude den jeweiligen Lebenszyklus 
weit überschritten haben. Dies zeigt sich an der unzureichenden Wärmedämmung, 
der veralteten Haustechnik und massiven Problemen bei der Raumakustik. Diese 
sind nur mit einem unwirtschaftlich hohen Unterhaltungsaufwand betriebsfähig zu 
halten. Dazu sind in vielen der Gebäude Schadstoffe vorhanden, die eine Sanierung 
zudem aufwändiger machen. 
 
Im Einzelnen sind diese nach Bauart gruppiert: 
 

o Kombinierte Holzleichtbauweise: Auermühle (1956 -59, Schäden am Dach-
tragwerk, unzählige Baumängel) 

o Holztafelbauweise: Am Telegraf (1971); Theodor-Heuss-Ring 62 (1970); The-
odor-Heuss-Ring 132 (1973); Markusweg (1970) 

o Holzfertigbau: Scharnhorststraße (1974, abgängiges Dach, unzureichende 
Akustik, Feuchteschaden) 

o Massivbauweise: Spreestraße (1963, wiederkehrende Feuchteprobleme 
durch multiple Bauschäden und feuchte Umgebung sowie eine sanierungsbe-
dürftige Stützwand zum Nachbargrundstück) 

 
Hinzu kommt, dass die Kita Stralsunder Str. 16, in Containerbauweise als Proviso-
rium errichtet, im Zuge der Erweiterung des Schulstandortes Herderstraße 8-10 zu-
rückgebaut werden wird. 
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 unter Berücksichtigung einer Bevölkerungsprognose u3/ü3 nach Stadtbezirken 
für den Planungshorizont bis 2028 - bzw. bei Vorliegen geeigneter Daten dar-
über hinaus – die Kitabedarfe nach Stadtbezirken zu ermitteln 

 
Für das Land NRW regelt das Kinderbildungsgesetz (KiBiz) die rechtlichen und fi-
nanziellen Rahmenbedingungen der Kindertagesbetreuung in Kindertageseinrichtun-
gen und in der Kindertagespflege.  
 
Demnach sind die Träger der öffentlichen Jugendhilfe im Rahmen der Jugendhilfe-
planung unter Einbeziehung der Träger der freien Jugendhilfe zur Entwicklung eines 
bedarfsgerechten Betreuungsangebots in Tageseinrichtungen und Kindertages-
pflege verpflichtet.  
 
Dazu erstellen die Jugendämter für ihren Bezirk einen Bedarfsplan zur Kindertages-
betreuung in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege und schreiben diesen jähr-
lich fort. Dieser weist die im Jugendamtsbezirk zur Bedarfsdeckung betriebsgeneh-
migten Plätze in Tageseinrichtung und in Kindertagespflege aus.  
 
Das Angebot zu betriebsgenehmigten Plätzen für das Kindergartenjahr 2025/2026 
im Stadtgebiet Leverkusen ist bereits erstellt und zur Beschlussfassung vorbereitet. 
Aufgrund der voraussichtlich im Kindergartenjahr 2025/2026 in Betrieb gehenden 
neuen Kitas wurden diese bereits planungstechnisch entsprechend berücksichtigt.  
Dem beigefügt ist, analog zu den letzten Jahren, auch die Bevölkerungsprognose für 
die kommenden fünf Jahre; zum einen für das Stadtgebiet Leverkusen gesamt und 
erstmals auch heruntergebrochen auf die einzelnen Stadtteile. Parallel dazu wird in 
den nächsten Tagen eine gezielte Bedarfsabfrage bei den Leverkusener Familien 
mit Kindern im Alter von 0 Jahren bis zum Schuleintritt beginnen.  
 
Mit Blick auf die bereits zum jetzigen Zeitpunkt zu benennenden voraussichtlichen 
Fertigstellungstermine von Kita-Projekten wird ebenfalls einmal das Kindergartenjahr 
2026/2027 prognostiziert dargestellt.  

 

 die so ermittelten Bedarfe den in Prüfung und Bearbeitung befindlichen Stand-
orten gegenüberzustellen und sinnvoll auszugleichen. 

 
Da zu den weiteren in der Standortliste aufgeführten Kita-Projekten zurzeit keinerlei 
zeitlichen Angaben zu einem möglichen Baubeginn bzw. zu einer Inbetriebnahme 
vorliegen bzw. benannt werden können, ist eine vorausschauende Gegenüberstel-
lung von Bedarf und Angebot in den Stadtteilen über das Kindergartenjahr 
2026/2027 hinaus aktuell nicht möglich.  

 
Kinder und Jugend i. V. m. Dezernat V 
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